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nicht als Muſter U bezeichnen ſind, ſo kann doch die ganze Sammlung
al reiche und brauchbare Stoffquelle für Vorträge in obgenannten Vereinen
beſtens empfohlen werden. Wie eit dieſer zweiten Uflage das Attribut „Ver⸗
beſſerte“ zukommt, onnte Referent In Ermangelung eines xemplar  L der erſten
Auflage nicht feſtſtellen; jedenfalls ird bei Anführung hiſtoriſcher atſachen und

itate aus den Werkeneiſpiele die verbeſſerte Hand a vermißt. Au die
der heiligen Väter un ſonſtiger kirchlicher Schriftſteller entbehren eglicher An
gabe des Fundortes. Nur ein paar eiſpiele hievon: 271 Emmelia (nicht
Emilia), die Mutter des heiligen Baſilius, kommt nicht im Verzeichnis der
kanoniſierten eiligen vor Der Aebtiſſin Gertrud von Aldenburg 1297 nicht

iſt HNurl Cata men; die eilige athilde, emahlin des deutſchen
Königs Heinrich war nicht Kaiſerin, noch viel weniger kann ſie 5 968) die
Mutter des heiligen Bruno ſein, der 1030 geboren iſt, und deſſen Abſtammung
überhaupt nicht mit Sicherheit beſtimmt werden kann. 270 lie Gorgonia;

Weis 145 21 4. PS 77 Maß, Zahl und Gewicht“; Pſi 148, die hier
gegebene Ueberſetzung imm weder nit eM Originaltext, noch mit der Vulgata
(praeteribit: ird vergehen)

Graz Plaeidus Berner
12) und Predigten üher das größte Denkmal der

iebe, das allerheiligſte Sakramen des Altares Von Joannes Polifka
88 Zweite Auflage. Münſter 1908 Alphonſus⸗Buch⸗

handlung. Kl 8 220 S Broſch. 2.— 2.40, geb M *
3.3

Wer glaubt, gewöhnliche Predigten über  1* das allerheiligſte Sakrament
des Altares 3u finden, der täuſcht ſich gründli Das genann Büchlein iſt
vielmehr eine Fundgrube Ur olche Predigten. Eine Urze Inhaltsangabe wird
dies beſtätigen. Predigt: Moſes 3  M Körblein; Je

ſus m der heiligen Hoſtie;
Beweis der Gegenwart Je

ſu; Armut e

ſu n der heiligen Hoſtie; Da Altars
ſakrament und Maria. Predigt 91¹⁰ Moſes, die Hoffnung Iſraels; Je

ſus,
die Hoffnung der riſten; Das Eo  are Blut; Das allerheiligſte Altarsſakrament
ewahrt uns vor der Sünde, EeL uns aus der Sünde und tilgt die Folgen
der 2  ——  2  H Predigt: 62) oſes, der Führer aus egypten; Jeſus, der
Führer ins Himmelreich; Das allerheiligſte Altarsſakrament iſt uns enne
gegen die Angriffe der Seelenfeinde und lehrt Uuns verſchiedene Tugenden; Jeſus,
der Helfer n der ſozialen Not Predigt: 99 oſes, der Geſetzgeber auf
—  2  H Je

ſus auf em Altare; Je

ſus, ein Geſetzgeber der Liebe; Die ſteinernen
Tafeln ein Bild der Euchariſtie; — goldene Kalb; Unwürdige Kommunion.

redigt: 135) oſes, der Helfer un der Wüſte; Je

ſus, unſer Helfer m
der heiligen Hoſtie; Jeſu ehr und uns die Leiden 8 ertragen; Die
Euchariſtie löſ

—2 den Brand unſerer Leidenſchaften; ieſelbe als Wegzehrung.

Predigt: 168) Der betende Moſes un der Wüſte; Der betende eſus in
der Euchariſtie; Je

ſus, der Meiſter des Gebetes; Eigenſchaften, Würde und L
des Gebetes; Wirkſamkeit des euchariſtiſchen Gebetes; 9

eſus ſegne uns iun der
heiligen Euchariſtie; eine Einladung: Kommet alle mir

CT Inhalt iſt alſo ehr reich. Der erglei wiſchen e

ſus und ſeinem
orbilde Moſe iſt öfters etwas mager ausgefallen. Dafür bietet uns Polifka
umſo originellere Predigten Üüber das allerheiligſte Sakrament des Altares
ieſelben ſeien hiemit allen Verkündern des Wortes Gottes aufs te
emp len

Neumarkt, Südtiro Camill Bröll 0rd CAa
13) Methodik des Unterrichts un der katholiſchen Religion für

olks und Mittelſchulen. Von Dr Joh Baier Dritte, verbeſſerte
und erweiterte uflage. Würzburg. 1908 F ucherſche Verlags⸗

buchhandlung. 8⁰.3 VI 128 Broſch. M 1.60 1.92
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Daß olche Bücher, welche der unmittelbaren katechetiſchen Praxis dienen,
Abſatz und euauflagen nden, iſt et begreiflich. In Beweis für ein tiefer⸗
gehende Intereſſe An katechetichen Fragen iſt 8 aber, Werke, we die

des Religionsunterrichtes zum Gegenſtande haben, »I große rageTheorie Mal aufgelegt werden müſſen Infinden, daß ſie ein weites, 10 ein drittes
welches nich OE eine ethodik,erk dieſer Art iſt das hier angezeigte, eine Katechetik,0dern ein Leitfaden der Katechetik genann verden kann,

we auch den Religionsunterricht NI den Mittel  Ulen mn den Bereich threr
Erwägungen zie Letzteres iſt umſo ſchätzenswerter, da die katechetiſche Literatur,
insbeſndere die ins Gebiet der Theorie einſchlagende, ſich Ran die Mitte  Ule
nicht Tech heranwagt. Der Theoretiker Baier bewährt ſich un dem Buch als
vorzüglicher Praktiker 0
14) Katoliſche Volksſchul⸗Katecheſen. Für die Mittel  ·  2 und

Oberſtufe ein und zweiklaſſiger und für die Mittelſtufe mehrklaſſiger
Schulen. Von Johann Ev Pichler. Teil Glaubenslehre. Dritte,
verbeſſerte Auflage. Wien 1909 St Norbertus-⸗Verlag. 80⁰ XI und
170 2.—

on die erſte uflage dieſes Buches hat bei Kritikern und Praktikern
gute Aufnahme gefunden; erſtere 0en und letztere kauften. Bald QAm eine
zweite, verbeſſerte uflage zuſtande, der nun eine dritte, abermals verbeſſerte
olg So iſt dem Kritiker gar NIUchts mehr übrig geblieben, was CEL be⸗
mängeln könnte Wer ernen will, wie un Oeſterreich un wenigen Stunden
den Schülern ausreichenden und gemütvollen Religionsunterricht erteilen kann,
der dafür un Pichlers Katecheſen enn erprobtes Rezept Jakſch.
190 Handbuch des katholi Religionsunterrichtes.

Zunächſt für Präparandie⸗Anſtalten bearbeitet von Martin aldeck
eil Das Kirchenjahr und das kirchliche Leben. Zweite und

dritte verbeſſerte Auflage. Freiburg. 1908 Herder. 8⁰ 208
Broſch 2.— 2.40, eb M 2.40

Ent Alt mehr, als von einer iturgi erwarten möchte, ämlich nicht
Tte und Handlungenbloß die liturgiſchen Erklärungen der heiligen Zeiten,

ondern au ehr praftiſche und überſichtliche(mit Ausſchluß der Sakramente), genbiographien. Nri  18 dürfte ſein,Perikopenerklärungen un Urze Heili
daß der Pfingſtkreis von Chriſti Himme[fahrt an gerechnet ird der echſte
Sonntag nach Oſtern wird, bie chon ein ame befagt, noch in den Oſterkreis
einzubeziehen ſein) In dem Satze „Durch ihn (den heiligen Geiſt) wurden die
Apoſtel —Wèén erleuchtet, daß ſie in en remder Sprachen reden konnten“ 63)
ird der utor das Wort allen“ reichen müſſen Auffällig häufig iſt der
Symboli geda, als waäre das Buch für künftige Theologen und nicht für den
Unterricht von Präparanden“ beſtimmt. —

ſt 68 denn gar ſo ſicher, daß
das Humerale 7 die Sammlung und Eingezogenheit“ bedeutet, der Gürtel „ein
Sinnbild der Selbſtverleugnung iſt und das Te ¹„n die Dornenkrone Jeſu“
erinnert? Und C8 ſicher wäre, iſt 8 nötig, die von Präparanden
mit derlei Symbolismus füllen? Derartige Themen werden vor Studenten

che termini finden ich mnmbeſſer hiſtoriſch als ymboli erörtert. Auch lateinif
für Präparanden aberer Menge, daß ſie für Theologieſtudierende genug,

entſchieden 3 viel ind Wenn der Lehrer hier weiſe Beſchränkung übt, iſt ihm
imM übrigen Waldeck  D andbuch zur Benützung 3. empfehlen. Dalſch.
16) Illuſtriertes Lehrbuch der katholi iturgi

Unterrichtsgebrauche an Mittelſchulen Mit
Illuſtrationen. Von 0 Kühnl, Profeſſor der Staats-Ober—
realſchule in Teplitz-Schönau. Zweite Auflage. Teplitz⸗Schönau. 1909
8⁰ 120 Gbd 1.20


